
   

 

Hinweise zur Antragstellung Cross Innovation  
Die nachfolgenden Hinweise ergänzen die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Projekten mit digitalen und kreativ-
wirtschaftlichen Inhalten und Leistungen (Richtlinien Digital And Creative Economy) (Förderschwerpunkt Cross Innovation) und beschreiben die Antragstellung 
im Kundenportal der Investitionsbank Sachsen-Anhalt (IB) und geben Hinweise zur pauschalierten Ausgabenplanung.  
 
Zunächst ist es erforderlich, dass sich der antragstellende Netzwerkpartner als Kunde registriert. Ein Video erläutert die Registrierung Schritt für Schritt – 
ergänzend stehen Ihnen FAQs zur Verfügung. Danach rufen Sie das entsprechende Förderprodukt (hier Cross Innovation) auf und durchlaufen die Klickstrecke 
mit den produktspezifischen Fragen. Abschließend laden Sie bitte die ausgefüllten ergänzenden Unterlagen (IB-Formblätter), die Ihnen auf der Unterlagen-
Checkliste aufgezeigt werden, hoch und schließen den Antrag ab.  
 
Die ergänzenden IB-Formblätter werden für eine optimale Vorbereitung der Antragstellung hier nachfolgend genannt: 
 

Dokumentenname Erläuterungen 
Für das gesamte Netzwerk: 

Ausgaben- und Finanzierungsplan mit Meilensteinplanung 
(Kalkulationstool) 

Laden Sie hier bitte das ausgefüllte Kalkulationstool, dass die geplanten Ausgaben aller Netzwerkpartner beinhaltet, hoch 
und ergänzenden Sie diese bitte um Ihren individuellen Meilensteinplan mit den wesentlichen Projektergebnissen und 
Ereignissen von besonderer Bedeutung, die aufeinander aufbauen, um die Projektziele zu erreichen.  
Nutzen Sie bitte bei der Bezeichnung Netzwerkpartner 2-6 die Reihenfolge, die Sie im finalen Projektkonzept verwenden. 
 

Erklärung zur Datenverarbeitung (IB-Formblatt) Das Formular ist für jede natürliche Person, die eine Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten geben 
möchte, auszufüllen und durch die betroffene natürliche Person zu unterschreiben. 
 

Für alle Netzwerkpartner: 

Erklärung Netzwerkpartner (IB-Formblatt) 
Relevant für alle Netzwerkpartner inkl. der dort aufgezeigten Anlagen. 
Bitte Erklärung und Anlagen als ein pdf.-Dokument je Netzwerkpartner hochladen. 
 

Für das gesamte Netzwerk: 

Projektkonzept  
Laden Sie bitte die finale Version hoch (Änderungen zur Version der Konzeptphase bitte kennzeichnen). 
 

Für alle Netzwerkpartner:  

aktueller Handelsregisterauszug bzw. Gewerbeanmeldung, ggf. 
Handwerkskarte oder Anmeldung Finanzamt für Freiberufler 

aktueller Handelsregisterauszug (nicht älter als 6 Monate) 

Für alle Netzwerkpartner (wenn relevant): 

Gesellschafterliste  
Relevant für Neukunden der IB bzw. bei Änderungen des Bestandkunden 
 

Nur für den Antragsteller:  

Erhebungsbogen wirtschaftlich Berechtigter/wirtschaftlicher 
Eigentümer für juristische Personen und 
Personengesellschaften (IB-Formblatt) 

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt ist zur Erhebung bestimmter Angaben zur Ermittlung der wirtschaftlich Berechtigten 
(gemäß Geldwäschegesetz) bzw. der wirtschaftlichen Eigentümer von  

- juristischen Personen (wie GmbH, UG (haftungsbeschränkt), Limited, AG) und  
- Personengesellschaften (wie GbR, OHG, KG)  

verpflichtet. 
 
Wer ist zu melden?  
"Wirtschaftlich Berechtigte" sind die Menschen, die hinter Kapital- oder Personengesellschaften stehen und diese kontrollieren. Dabei gilt als 

relevante Kontrolle, wenn die natürliche Person entweder unmittelbar oder mittelbar Kapitalanteile über mehr als 25 Prozent hält oder 
Stimmrechte von mehr als 25 Prozent kontrolliert oder auf vergleichbare Weise Kontrolle ausübt, etwa durch einen Stimmbindungsvertrag. 
 
"Mittelbare Kontrolle" liegt unter anderem vor, wenn entsprechende Anteile von einer oder mehreren Vereinigungen gehalten werden, die von 
einer natürlichen Person kontrolliert werden. Beispiel: An der meldepflichtigen X GmbH ist eine andere GmbH mit 26 Prozent beteiligt- und 
diese GmbH gehört wiederum zu 51 Prozent einer natürlichen Person. Diese natürliche Person übt dann wegen dieser Mehrheitsverhältnisse 
eine mittelbare Kontrolle gegenüber der meldepflichtigen X GmbH aus. Sie ist als wirtschaftlich Berechtigter zu melden. 
 



   

 

"Kontrolle" liegt vor, wenn die natürliche Person unmittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss auf die Vereinigung ausüben kann. 
Kann der wirtschaftliche Berechtigte nicht zweifelsfrei bestimmt werden, so werden die gesetzlichen Vertreter oder geschäftsführenden 
Gesellschafter in das Transparenzregister gemeldet (fiktiver wirtschaftlich Berechtigte). Beispiel: An der X GmbH sind vier Gesellschafter 
gleichermaßen beteiligt. Da jeder nicht mehr als 25 Prozent der Kapitalanteile hält, ist niemand von ihnen zu melden. Aber der oder die 
Geschäftsführer der GmbH haben sich stattdessen als sogenannten fiktiv wirtschaftlich Berechtigte zu melden. 

Bei Vertretung durch Dritte: Vollmacht (IB-Formblatt) Bitte mit Zugriffserteilung für bevollmächtigte Dritte (auch in der Antragstellung benannten Ansprechpartner) einreichen 
 
Sie haben die Möglichkeit, Ihr Konto für eine handelnde Person im Auftrage eines Dritten freizuschalten und diesem die Vollmacht zu erteilen, 

in Ihrem Namen handeln zu dürfen. 
 
Die Erteilung dieser Berechtigung erfolgt nach Anlage eines eigenen Unternehmens-Accounts im Kundenportal der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt (IB). Nach erfolgreicher Registrierung kann auf der Startseite des Kundenportals über den Button „Zugriff erteilen“ und anschließender 
Eingabe der E-Mail-Adresse, mit der sich der gewünschte Dritte als im Namen Dritter handelnd im Kundenportal registriert hat, die 
Berechtigung erteilt werden.  
 
Detaillierte Informationen zum Berechtigungsprozess entnehmen Sie bitte der Prozessbeschreibung oder wenden sich an die Kolleginnen und 
Kollegen der Förderberatung und des technischen Supports kostenfrei unter 0800 56 000 57. 
 
Die Funktion kann auch genutzt werden, um Kolleginnen und Kollegen Ihres Unternehmens Zugriff zu erteilen. 

 
Für alle Netzwerkpartner: 

KMU-Erklärung (IB-Formblatt) 
Detaillierte Informationen zur KMU-Erklärung entnehmen Sie bitte dem Merkblatt KMU-Definition in den FAQ oder wenden 
sich an die Kolleginnen und Kollegen der Förderberatung kostenfrei unter 0800 56 000 57 bzw. Ihre zuständigen 
Kundenbetreuer.  
 

Für alle Netzwerkpartner: 

De-minimis-Erklärung (IB-Formblatt) 
Detaillierte Informationen zur de-minimis-Erklärung entnehmen Sie bitte dem Merkblatt De-minimis-Regel in den FAQ oder 
wenden sich an die Kolleginnen und Kollegen der Förderberatung kostenfrei unter 0800 56 000 57 bzw. ihre zuständigen 
Kundenbetreuer. 
 

Für alle Sachausgaben/Ausgaben Leistungen Dritter/Investitionen: 

Belege (z.B. für Vergleichsangebote, Markterhebungen, Rechnungskopien aus vorangegangenen ähnlich gelagerten Vorhaben, Bestätigungen externer Stellen) 
 
Für alle Projektmitarbeiter/UNternehmer: 
Nachweise zur Einordnung der Personalausgaben (wie Qualifikationsnachweise, Arbeitsverträge, Tätigkeitsbeschreibungen, SV-Nachweise Unternehmer) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

 
 
Hilfe zur Nutzung des Ausgaben- und Finanzierungsplans mit Meilensteinplanung 
Das Kalkulationstool soll Ihnen bei der Darstellung Ihrer geplanten Ausgaben und Finanzierungsbausteine helfen. 
 
Befüllen Sie bitte die Tabellenblätter und sortieren die Angaben dem relevanten Netzwerkpartner bzw. Meilenstein (bei „Ausgaben“) zu.  
Nutzen Sie bitte bei der Bezeichnung Netzwerkpartner 2-6 die Reihenfolge, die Sie im finalen Projektkonzept genutzt haben. 
 

Personalausgaben 
= Personalausgaben sind Ausgaben für 
sozialversicherungspflichtiges Personal, dessen Tätigkeit in 
unmittelbarem Zusammenhang mit dem geförderten Vorhaben 
und dem entsprechenden Förderzweck steht. Beschäftigte im 
Sinne dieser Regelung sind Personen, die im geförderten 
Vorhaben auf der Grundlage eines Arbeitsvertrages tätig 
werden, den sie mit dem Antragsteller und späteren 
Begünstigten geschlossen haben (angestelltes 
sozialversicherungspflichtiges Personal.) 

 

    Die Pauschalwerte für die jeweils gewählten  
Einstufungen sind hinterlegt und werden aufgrund 
Ihrer Angaben errechnet. 

 

 Einfügen von Zeilen: Strg und + 
 

 
 



   

 

 
Unternehmerlohn 
= Personalausgaben als Unternehmerlohn für ohne feste 
Entlohnung tätige Unternehmer und angestellte 
Geschäftsführer, dessen Tätigkeit in unmittelbarem 
Zusammenhang mit dem geförderten Vorhaben und dem 
entsprechenden Förderzweck steht.) 

 

    Die Pauschalwerte für die jeweils gewählten  
Einstufungen sind hinterlegt und werden aufgrund 
Ihrer Angaben errechnet. 

 

 Einfügen von Zeilen: Strg und + 
 

 

 
 
Ausgaben 
= Sachausgaben, Leistungen Dritter sowie Investitionen in 
Hard- und Software, die für die Umsetzung und den 
innovativen Mehrwert des Vorhabens unumgänglich sind. 

 

Ausgaben für Meilensteine, die zählbar sind (z.B.: Anzahl 
Workshops, Anzahl Themenbroschüren, etc.), können 
auch quantifiziert werden. Die Quantifizierung der 
Meilensteine kann in der Regel zu gleichen (finanziellen) 
Teilen erfolgen.  Bei Meilensteinen, die im Rahmen der 
Antragsprüfung als „quantifizierbare“ Meilensteine 
definiert werden, kann eine entsprechend anteilige 
Anerkennung von Ausgaben je relevantem Meilenstein 
erfolgen. Auch eine teilweise Anerkennung der 
Ausgaben kann dann nur erfolgen, wenn die definierten 
Nachweise vorliegen. 

 
  

 



   

 

 
 
Ihre Angaben werden nun auf der Gesamtübersicht je 
Netzwerkpartner und Meilenstein dargestellt, die Sie nun für 
die Befüllung in der Online-Antragstellung nutzen können. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

 

Hinweise zur Planung der Sachausgaben, Ausgaben Leistungen Dritter und Investitionen und  
Festlegung eines Pauschalbetrags  
Die Richtlinien sehen vor, dass die Sachausgaben, Ausgaben Leistungen Dritter und Ausgaben für Investitionen als „genehmigter Haushaltsplanentwurf“ geplant 
und abgerechnet werden sollen, so ist im Rahmen der Beantragung des Vorhabens eine detaillierte Projektplanung erforderlich. Hierzu zählt u.a. die Erstellung 
und Plausibilisierung des detaillierten Haushaltsplanentwurfs. 

 
Im Rahmen der Antragstellung ist für die relevanten Ausgaben ein detaillierter Haushaltsplanentwurf vorzulegen, dessen Ausgaben dem Grundsatz der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit entsprechen müssen. Es ist glaubhaft zu machen, dass den beantragten Ausgaben auch tatsächlich geplante 
Ausgaben sowie ein projektspezifischer Bedarf zugrunde liegen. Das bedeutet, dass die entsprechenden Nachweise zu den betreffenden Ausgaben 
(Referenzkosten, Pauschalsätzen, Echtkosten durch Vorlage von Angeboten oder Preisvergleichen) dem Antrag beizulegen sind. 
 
Die Angemessenheit der geplanten Ausgaben ist zu begründen. Eine begründete Ausgabenschätzung heißt, dass die geplanten Ausgaben so detailliert wie 
möglich dargestellt werden und für die IB nachvollziehbar sind. Es muss dargestellt werden, auf welcher Basis die Ausgabenschätzung erfolgte, z. B. Anwendung 
von Echtkosten durch Vorlage von Angeboten oder Preisvergleichen. 
 
Die Begründung muss eindeutig und verständlich sein und eine Zuordnung zum Projektkonzept ermöglichen. So können hier Preisauskünfte, Angebote, Markt- 
und Internetrecherche herangezogen werden. Dabei ist Folgendes zu beachten: 

- Bei einem Auftragswert von bis zu 5.000 EUR (netto) muss ein Angebot vorgelegt werden. 
- Bei einem Auftragswert von über 5.000 EUR (netto) müssen drei Angebote vorgelegt werden.   

 
Für Lieferungen und Dienstleistungen zwischen verbundenen Unternehmen bzw. Partnerunternehmen des Antragstellers sind die geplanten Ausgaben lediglich 
förderfähig, sofern die Preisangemessenheit im Zuge der Plausibilisierung zusätzlich durch zwei weitere Preisauskünfte unabhängiger Anbieter nachgewiesen 
werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



   

 

Hinweise zur Einstufung der Tätigkeiten in Qualitätsstufen 
Voraussetzung für die Bemessung von förderfähigen Personalausgaben auf der Grundlage von Pauschalwerten ist, dass mit der Antragstellung eine Zuordnung 
der zu fördernden Tätigkeit zu einer der im Folgenden genannten sechs Qualitätsstufen vorgenommen und begründet wird.  
 
Dabei sind die für das geförderte Vorhaben erforderlichen Tätigkeiten sowie die Qualifikationsvoraussetzungen des direkt am Vorhaben beteiligten 
Personals entscheidend.  
 

Qualitäts-
stufen 

Definition der Qualitätsstufen Kriterien für die Zuordnung 

a 
Beschäftigte in leitender Stellung und mit Tätigkeiten von 
besonderer Bedeutung und Verantwortung für die in der 
Regel ein wissenschaftliches Hochschulstudium erforderlich ist  

(vergleichbar etwa mit E15 o. E15Ü TV-L) 

Mindestens zwei der drei Kriterien müssen erfüllt sein 
 

bedeutende Leitungsverantwortung mit weitreichender Aufsichts- und Dispositionsbefugnis 
 
Universitätsstudium oder Master-Abschluss und dementsprechende Tätigkeit 
 
Langjährige Berufserfahrung in der eine erhebliche tätigkeitsbezogene Fachkompetenz i.V.m. einschlägigen 
Qualifikationen erworben wurde und die mit entsprechend fachlich anspruchsvollen Aufgaben verbunden ist 

b 
Beschäftigte mit schwierigen verantwortungsvolle 
Tätigkeiten, für die in der Regel ein wissenschaftliches 
Hochschulstudium erforderlich ist 

(vergleichbar etwa mit E13 o.E14 TV-L) 

Universitätsstudium oder Master-Abschluss und dementsprechende Tätigkeit 
 

Oder mind. zwei der drei Kriterien müssen erfüllt sein 
 

1. Leitungsverantwortung für mittlere, nachgeordnete Einheiten 
2. Langjährige Berufserfahrung, in der erhebliche tätigkeitsbezogene Fachkompetenz erworben wurde, die mit 

entsprechend fachlich verantwortlich wahrgenommenen Aufgaben verbunden ist 
3. Fachhochschul- oder Bachelor-Abschluss und entsprechende Tätigkeit 

c 

Beschäftigte mit schwierigen und selbstständigen 
Tätigkeiten, für die in der Regel ein Hochschulstudium 
erforderlich ist 

(vergleichbar etwa mit E9b bis E12 TV-L) 

Fachhochschul- oder Bachelor oder gleichwertiger Abschluss (z.B. Angestelltenlehrgang II) und dementsprechende 
Tätigkeit 
 

Oder mind. zwei der drei Kriterien müssen erfüllt sein 
 

1. Berufserfahrung, in der tätigkeitsbezogene Fachkompetenz i.V.m. einschlägigen Qualifikationen erworben wurde, 
die mit entsprechenden fachlich anspruchsvolleren und eigenverantwortlich wahrgenommenen Aufgaben 
verbunden ist (Sachbearbeiter mit Berufserfahrung) 

2. Tätigkeit ist maßgeblich von wissenschaftlich, Lehr-, Schulungs- oder Ausbildungsaufgaben geprägt 
3. Leitungsverantwortung für kleine, untergeordnete Einheiten 

d 
Beschäftigte mit Tätigkeiten, für die umfassende 
Fachkenntnis erforderlich sind – Fachkräfte 
 
(vergleichbar etwa mit E6 bis E8 TV-L) 

abgeschlossene anerkannte Berufsausbildung und dementsprechende Tätigkeit 
 

Oder 
 

Berufserfahrung, in der berufsspezifische gründliche, umfassende Fachkenntnis erworben wurden und diese für die 
Ausübung der Tätigkeit erforderlich sind 

e 
Beschäftigte mit einfachen Tätigkeiten, für die aber 
Fachwissen erforderlich ist – angelernte Kräfte 
 
(vergleichbar etwa mit E2 bis E5 TV-L) 

keine formelle Ausbildung erforderlich; berufsspezifisches Fachwissen ist vorhanden oder kann durch Einarbeitung 
und Arbeitspraxis erworben werden 

 
 



   

 

Arten der Pauschalwerte nach Einsatz im Vorhaben 
Die Auswahl der Pauschalwerte orientiert sich an der Einsatzzeit des jeweiligen Projektmitarbeiters. Hier wird wie nachfolgend unterschieden: 
 

Beschäftigung > 12 Monate Beschäftigung < 12 Monate 

Für einen längerfristigen Einsatz des Personals sind die Pauschalwerte ohne 
Urlaubsabgeltung zu verwenden. 
Hier sind höchstens 12 Monate oder bis zu 2.088 Jahresarbeitsstunden anrechenbar. 

Für einen kurzfristigen Einsatz des Personals unter einem Jahr sind die Pauschalwerte mit 
Urlaubsabgeltung zu verwenden. Hier sind unter Berücksichtigung eines pauschalen Aufschlags von 
Urlaubsansprüchen und Feiertagen höchstens 10,66 Monatsbeträge oder 1.856 Jahresarbeitsstunden 
anrechenbar. 

Pauschalwerte ohne Urlaubsabgeltung (Ziff. 4.2.1) Pauschalwerte mit Urlaubsabgeltung (Ziff. 4.2.2) 

Qualitäts-
stufen 

Euro pro Stunde Euro* pro Monat Euro* pro Jahr 
Qualitäts- 

stufen 
Euro pro Stunde Euro* pro Monat 

a) 42 7.295 87.537 a) 47 8.207 

b) 31,5 5.487 65.841 b) 35,5 6.173 

c) 30 5.208 62.495 c) 34 5.859 

d) 23 3.942 47.301 d) 25,5 4.434 

e) 19 3.261 39.134 e) 21 3.669 

 
                                      * Für eine durchschnittliche Wochenarbeitszeit von 40 Std. 
 

 Für Personal, das teilzeitig mindestens 12 Monate im Vorhaben eingesetzt wird, ist 
als fester Prozentsatz (Bestätigung des Arbeitsgebers) die Monatspauschale nach 
Ziffer 4.2.1 anzuwenden.  

 Für Personal, das teilzeitig weniger als 12 Monate im Vorhaben eingesetzt wird, ist als fester 
Prozentsatz die Monatspauschale nach Ziffer 4.2.2 anzuwenden.  

 Für Personal, das teilzeitig und flexibel mindestens 12 Monate im Vorhaben 
eingesetzt wird, ist die Stundenpauschale nach Ziffer 4.2.1 anzuwenden, da bei der 
Abrechnung auf Stundenlohnbasis nur die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden 
abrechenbar sind. (Ziffer 4.2.4 Abs. 2 Zuwendungsrechtsergänzungserlass) 

 Für Personal, das teilzeitig und flexibel weniger als 12 Monate im Vorhaben eingesetzt wird, ist die 
Stundenpauschale nach Ziffer 4.2.2 anzuwenden, da bei der Abrechnung auf Stundenlohnbasis nur 
die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden abrechenbar sind. (Ziffer 4.2.4 Abs. 2 
Zuwendungsrechtsergänzungserlass) 

 Die jeweiligen Pauschalwerte pro Monat/ pro Jahr sind auf eine Vollzeitstelle (40 Stunden/Woche) bezogen und müssen gemäß der vertraglich vereinbarten Wochenarbeitszeit (z.B. 39 
Stunden/Woche) entsprechend reduziert werden. 

 Personal mit einem festen Stellenanteil im Vorhaben: Dies umfasst das Personal, welches entweder mit der vollen vertraglichen Arbeitszeit oder mit einem festen Anteil der vertraglichen 
Arbeitszeit im Vorhaben tätig wird. Für dieses Personal empfiehlt sich die Beantragung und Abrechnung auf Monats- oder Jahresbasis.  Die Jahrespauschalen sollten nur angewendet werden, 
wenn für den gesamten Vorhabenzeitraum gewährleistet ist, dass kein Personalwechsel stattfindet und ein jährlicher Mittelabruf erfolgt. 

 Personal, welches lediglich sporadisch (flexibel) im Vorhaben eingesetzt wird: Dies umfasst das Personal, welches nur kurzzeitig im Vorhaben eingesetzt ist und/oder mit stark 
unterschiedlichen Stundenvolumina in den Einsatzmonaten tätig wird. Für dieses Personal empfiehlt sich die Planung und Abrechnung auf Stundenlohnbasis. 

 Die Pauschalwerte decken das Arbeitsgeberbruttoentgelt zzgl. Arbeitgeberanteil für gesetzliche Sozialversicherung und gesetzliche Umlagen ab und berücksichtigen bei den Pauschalwerten mit 
Urlaubsabgeltung zusätzlich die Abgeltung von Urlaubsansprüchen. Es ist zu beachten, dass bei der Anwendung der Pauschalen für Personal, welches direkt im Vorhaben tätig ist, keine weiteren 
zusätzlichen direkt nachweisbaren Personalausgaben förderfähig sind. Es wird auf eine detaillierte Abrechnung der tatsächlichen Personalausgaben verzichtet. 

 

 
 



   

 

Hinweise zur Pauschalierung des Unternehmerlohns für ohne feste Entlohnung tätige Unternehmer und  
angestellte Geschäftsführer 
 
 Pauschalwerte für den Unternehmerlohn 

 

Qualitätsstufe a 
(leitende Stellung und mit 

Tätigkeiten  
von besonderer Bedeutung und 

Verantwortung) 
in Euro 

Qualitätsstufe b 
(schwierige 

verantwortungsvolle 
Tätigkeiten) 

 
in Euro 

Qualitätsstufe c 
(schwierige und 
selbstständige 

Tätigkeiten) 
 

in Euro 

Qualitätsstufe d 
(Fachkräfte) 

 
 
 

in Euro 

Qualitätsstufe e 
(angelernte Kräfte) 

 
 

 
in Euro 

Basis-Pauschalwert Monat  
(Arbeitnehmer-Durchschnittsbrutto   

ohne Sozialversicherung) 

4.819,18 3.517,54 3.338,78 2.527,04 2.090,70 

Bei Nachweis hinzurechnen maximal 20,45 v. H. Sozialversicherungsanteil  985,52 719,34 682,78 516,78 427,55 

davon für Krankenversicherung 8,15 v. H. 392,76 286,68 272,11 205,95 170,39 

davon für Pflegeversicherung 1,7 v. H. 81,93 59,80 56,76 42,93 35,54 

davon für Rentenversicherung 9,3 v. H. 448,18 327,13 310,51 235,01 194,43 

davon für Arbeitslosenversicherung 1,3 v. H. 62,65 45,73 43,40 32,85 27,18 

Summe 5.804,70 4.236,87 4.021,56 3.043,82 2.518,24 

gerundet 5.805 4.237 4.022 3.044 2.518 

      

Basis-Pauschalwert Stunde 
(Basis-Pauschalwert Monat/ 174 Stunden) 

27,70 20,21 19,19 14,52 12,02 

Bei Nachweis hinzurechnen maximal 20,45 v. H. Sozialversicherungsanteil  5,66 5,13 3,92 2,97 2,46 

davon für Krankenversicherung 8,15 v. H. 2,26 1,65 1,56 1,18 0,98 

davon für Pflegeversicherung 1,7 v. H. 0,47 0,34 0,33 0,25 0,20 

davon für Rentenversicherung 9,3 v. H. 2,58 1,88 1,78 1,35 1,12 

davon für Arbeitslosenversicherung 1,3 v. H. 0,36 0,26 0,25 0,19 0,16 

Summe 33,36 24,35 23,11 17,49 14,47 

gerundet 33 24 23 17 14 

 Hinweise zum Einsatz der Unternehmer/Geschäftsführer: 
 
Der zeitliche Einsatz des Unternehmers oder eines angestellten Geschäftsführers darf im Projekt(-netzwerk) maximal ein Drittel seiner Gesamtarbeitszeit pro 
Monat (174 Stunden) betragen (bei Unternehmern im Hauptgewerbe mit höchstens fünf Mitarbeitern maximal 50 v. H.) und reduziert sich anteilig, sofern 
Tätigkeiten gleichzeitig in mehreren Unternehmen oder in Anstellungsverhältnissen bestehen. Die anrechnungsfähige Gesamtarbeitszeit ist dabei auf 
durchschnittlich 60 Stunden pro Woche für alle ausgeübten Tätigkeiten begrenzt. 



   

 

 
 

 Allgemeine Hinweise zur Antragstellung: 
 

 Im Rahmen der Antragstellung werden für die Prüfung der förderfähigen Personalausgaben und die Einstufung der jeweiligen Tätigkeiten im Vorhaben in 
die Qualitätsstufen Tätigkeitsbeschreibungen, Qualifikationsnachweise und -anforderungen sowie die Einsatzzeiten von allen direkt im Vorhaben 
eingesetzten (Projekt-)Mitarbeitern benötigt. 

 
 Bei der Antragsprüfung wird der Einsatz des geplanten Personals auf Angemessenheit und Notwendigkeit überprüft und die Förderfähigkeit der 

Personalausgaben festgestellt. Gegenstand der Prüfung sind dabei die Zuordnung der zu fördernden Tätigkeit zu einer Qualitätsstufe sowie die dem 
Vorhaben zurechenbare Arbeitszeit und Stellen.  

 
 Sofern Ausgaben für Honorarkräfte in dem Förderprogramm zulässig sind und durch Sie beantragt werden, sind diese auf Basis der „Ausgaben“ (wie 

Leistungen Dritter) zu planen. 
 

   Für Personal, welches zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht bekannt ist, sind zunächst die geplanten Einstufungen und Pauschalwerte anzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



   

 

Nachfolgend erläutern wir nun die Antragstellung im IB-Kundenportal: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem Sie sich als 
Kunde registriert 
haben, wählen Sie im 
IB-Kundenportal bitte 

 

 
  



   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wählen Sie bitte das 
relevante Produkt aus 
und starten die 
Antragstellung. 

 
 



   

 

 
Startseite und 
Belehrung: 
Bestätigen Sie bitte die 
Erklärung und beginnen hier 
mit der Antragstellung, in 
dem Sie den Button 

 bestätigen. 
 
 
 
 

 Ohne Bestätigung der 
Belehrung ist eine weitere 
Antragsbearbeitung nicht möglich. 
 
 

 Auf dieser Seite können Sie den 
Antrag noch abbrechen. 

 
 
 
 

 Nach Bestätigung der Startseite 
gilt der Antrag als „begonnen“ und Sie 
finden diesen Antrag vor 
abschließenden Betätigen des 

Buttons  
in Ihrem Kundenportal unter: 

 

 



   

 

 
 
 
Unternehmens-
angaben: 
Füllen Sie nunmehr alle 
Seiten entsprechend aus 
und wählen Sie jeweils  

 

Ab hier haben Sie die 
Möglichkeit auf die vorherigen Seiten 
zurückzukehren mit 

 
 

Angaben zum 
Unternehmenssitz: 
Bereits vorausgefüllt bzw. 
bitte entsprechend ausfüllen 

 
 
 
 
 
 
Angaben zum 
Unternehmen: 
Bereits vorausgefüllt bzw. 
bitte entsprechend ausfüllen 

 
 
 
 
 
 
Steuerrechtliche 
Informationen: 
Bereits vorausgefüllt bzw. 
bitte entsprechend ausfüllen 

 
 
 
 

 

 



   

 

 
 
 
 
Angaben zur 
Bankverbindung: 
Bereits vorausgefüllt bzw. 
bitte entsprechend ausfüllen 

 
Angaben zu Ihren 
Kontaktdaten: 
bitte entsprechend ausfüllen 

 
 
 
 
 
 
Angaben zum 
Ansprechpartner: 
Nennen Sie bitte den 
verantwortlichen 
Ansprechpartner des 
antragstellenden 
Unternehmens 

 



   

 

 
 
 
Angaben zum 
Vorhabenort: 
„Ja“ = Firmensitz oder  
„Nein“ = Eingabe eines 
alternativen Vorhaben-ortes 
(in LSA) möglich 

 
Oder 

 
 



   

 

Angaben zum 
Vorhaben: 
 
Zeitraum: 
Bitte bedenken Sie, dass mit 
Posteingang des Antrags mit 
dem Vorhaben begonnen 
werden dürfte (vgl. 
Richtlinien Ziffer 7.3.6 
„Gefördert werden nur Projekte, 
deren Durchführung nicht vor 
Antragstellung … begonnen 
wurde. Maßgeblich als Zeitpunkt 
des förderunschädlichen 
Vorhabenbeginns auf eigenes 
Risiko des Antragstellers ist der 

Tag des Antragseingangs bei 
der bewilligenden Stelle.“) 

 
Vorhaben-
bezeichnung: 
Nutzen Sie hier bitte 
vorzugsweise die bereits mit 
Projektkonzept gewählte 
Vorhabenbezeichnung 

 
  

 
 
 
 
 



   

 

 
 
 
 
 
 
 
Ausgaben- und 
Finanzierungsplan: 
Nutzen Sie hier bitte, die mit 
Kalkulationstool geplanten 
Angaben und übertragen 
diese in die entsprechenden 
Felder. Beachten Sie bitte, 
dass die geplanten 
Ausgaben und Eigenanteile 
der Netzwerkpartner (ohne 
Antragsteller) in einer 
Summe erfasst werden 
müssen. 

 

 



   

 

Individuelle Angaben 
zum Vorhaben 
 
Anzahl der am Netz-
werk beteiligten 
Partner (inkl. Antrag-
steller): 
Erfassen Sie bitte zunächst 
die Gesamtanzahl der 
Netzwerkpartner, danach 
öffnen sich weitere 
Eingabefelder für die 
Erfassung nach (Branchen).  
Die nicht kreativen KMU 
(kleine und mittlere 
Unternehmen) bitte unter 
„Sonstige erfassen“. 
Das Feld „Validierung KMU“ 
überprüft Ihre Angaben auf 
Vollständigkeit. 
 
Im Bedarfsfall können Sie 
auch die Anzahl der 
unterstützende 
Netzwerkpartner je 
Kategorie erfassen. 

 
 
 
 
Soll-Indikatoren: 
Keine Pflichtangabe, 
nicht mehr relevant 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 



   

 

 
Angaben zum 
Vorhaben 
Wählen Sie hier bitte die 
gem. Richtlinien (Ziffer 
2.3.2) förderfähigen 
Leistungen im Vorhaben aus 
(Mehrfachauswahl möglich) 

 
Benennen Sie im Bedarfsfall 
„Sonstige“. 
 
Zuletzt haben Sie die 
Möglichkeit geplante 
kreative Handwerks-
techniken zu benennen. 

 

 

 
  
  



   

 

 
 
 
Erklärungen der/des 
Antragstellenden 
Lesen Sie bitte die 
aufgezeigten Erklärungen 
und bestätigen Sie diese 
entsprechend. 

 



   

 

 
 
Erklärung zur 
Datenverarbeitung und 
Veröffentlichung 
personenbezogener 
Daten 
Lesen Sie bitte die 
aufgezeigten Erklärungen 
und bestätigen Sie diese 
entsprechend. 

 



   

 

 
 
Hinweise über die 
Antragsnummer 
Notieren Sie sich bitte Ihre 
Antragsnummer, die für die 
weitere Kommunikation die 
Grundlage bilden wird: 
W……………… 

 
 
 
 
 
 
 
 



   

 

 
Angaben zu Ihrem 
Antrag  
Zusammenfassung Ihrer 
Angaben 

 
 
 
und  
 
 
 
 
Dokumente zu Ihrem 
Antrag 
Abschließend laden Sie bitte 
die hier aufgezeigten und 
zuvor vorbereiteten Doku-
mente hoch (vgl. auch 
Unterlagen-Checkliste im 
Downloadbereich der der IB-
Produkteseite Cross 
Innovation (ib-sachsen-
anhalt.de). 
 

 Ihren individuellen Meilenstein-
plan legen Sie bitten dem Ausgaben- 
und Finanzierungsplan bei. 

 

 Alle Dokumente sind für eine 
abschließende Antragsprüfung 
erforderlich. Die als Pflichtdokumente 
gekennzeichneten Positionen reichen 
Sie bitte mit der Antragstellung ein. 
Alle weiteren Dokumente reichen Sie 
bitte zeitnah nach. Unvollständige 
Anträge können nicht abschließend 
bearbeitet und bewilligt werden. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ib-sachsen-anhalt.de/unternehmen/netzwerke-foerdern/cross-innovation
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/unternehmen/netzwerke-foerdern/cross-innovation
https://www.ib-sachsen-anhalt.de/unternehmen/netzwerke-foerdern/cross-innovation


   

 

 
 

 
Nach erfolgreicher 
Antragstellung finden 
Sie Ihren Antrag mit 
jeweiligem Status 
unter  

 

 



   

 

 
Gleichzeitig erhalten 
Sie eine 
Posteingangs-
bestätigung inkl. 
Antragszusammen-
fassung (pdf.-Dokument). 
 

 Die Posteingangsbestätigung 
finden Sie im Nachrichten-Widget 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die Summe des Beihilfewertes 
des Netzwerkes beträgt 100 % der 
Zuwendung; d.h. der 
Zuwendungsbetrag wird unter dem 
Zuwendungsempfänger und 
Netzwerkpartnern aufgeteilt. 
 
. 

 

Ihr 

Förderantrag 

Ihr Förderantrag 
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